
 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Amt für Stadtplanung und - entwicklung TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2013/3078 Anlage Nr.: ______

Datum: 15.04.2013  

 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich 

Ausschuss für Stadtgestaltung und 
Planung 

30.04.2013 öffentlich 

 
Tagesordnung 

 
Beschluss über den Standort zur Aufstellung einer Skulptur des Verkehrs- und 
Verschönerungsvereins 
 
Antrag der SPD vom 03.04.2013  
"Skulptur zur Innenstadtverschönerung - Planung fortsetzen" 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
 
Der Ausschuss für Stadtgestaltung und Planung des Rates der Stadt Hennef (Sieg) 
beschließt: 
 
Dem vorgestellten Standort im Quartier-Chronos an der Siegpromenade (Variante 1) zur 
Aufstellung der Skulptur des VVV wird zugestimmt.  
 
 
 
Begründung 

 
Zur Historie der Platzierung eines Brunnens / eines Kunstwerkes / einer Skulptur in der 
Hennefer Innenstadt: 
 
Als Ergebnis eines Ideenwettbewerbs beschloss der Ausschuss für Stadtgestaltung und 
Planung am 16.10.2007, dass für eine Brunnenanlage von Herrn Rudolf A. Scholl die 
Ausführungsplanung erstellt und dem Bauausschuss zur Beratung und Beschluss vorgelegt 
wird. Die Brunnenanlage sollte mittig auf dem Stadtsoldatenplatz platziert werden.  
 
Dem Entscheidungsprozess war ein mehrstufiger offener Künstlerwettbewerb mit regionaler 
Einschränkung vorangegangen. Als ursprünglicher Standort für die Brunnenanlage war der 
Marktplatz vorgesehen. Nach den Beratungen im zuständigen Ausschuss und den 
Einwendungen der Werbegemeinschaft e. V. der Stadt Hennef, der darauf hinwies, dass die 
Laufwege auf dem Marktplatz durch die Brunnenanlage behindert bzw. unterbrochen werden, 
wurden Alternativstandorte für die Brunnenanlage außerhalb des Marktplatzes gesucht.  



 
In der o. g. Sitzung wurde dann als Standort für die Brunnenanlage der Stadtsoldatenplatz 
ausgewählt. Seitens der Verwaltung wurden dort als mögliche Standorte entweder der 
Platzrand Ecke Bahnhofstraße/Frankfurter Straße vorgeschlagen oder eine Platzierung in der 
Platzfläche. Der Ausschuss beschloss daraufhin, wie bereits oben erwähnt, dass die 
Brunnenanlage mittig auf dem Stadtsoldatenplatz errichtet werden soll.  
 
An Kosten wurden seinerzeit ca. 9.000 € Planungskosten sowie ca. 141.500 € 
Herstellungskosten veranschlagt zzgl. jährlicher Betriebskosten in Höhe von ca. 5.035 €.  
Nach Abzug der bis dato angefallenen Verfahrenskosten standen für die Realisierung des 
Brunnens ca. 86.000 € zweckgebundene Spendengelder zur Verfügung.  
 
Bei den o. g. Herstellungskosten waren noch nicht die Verlegung der Schaltkästen sowie die 
Pflasterung der wassergebundenen Decke berücksichtigt. In der weiteren Bearbeitung und 
Prüfung des Vorhabens hat sich herausgestellt, dass die Unterbringung sowohl aus 
technischen Gründen als auch unter dem Gesichtspunkt der Kosten nicht umsetzbar erscheint, 
so dass alternativ zu einer Brunnenanlage die Errichtung einer Skulptur auf dem 
Stadtsoldatenplatz in Betracht gezogen wurde.  
 
Die Idee wurde mit dem Künstler, Herrn Scholl besprochen, der daraufhin die Skulptur „Fast wie 
ein Akrobat“ (s. Anlage) entwarf. Hierbei steht die Dynamisierung linearer Elemente im 
Mittelpunkt. Es geht dabei darum, die Elemente Skulptur und Bewegung, Statik und Dynamik in 
einem harmonischen Zusammenspiel zu verbinden. Die Skulptur sollte auf dem ursprünglichen 
Standort der Skulptur „Stadtsoldat“ platziert werden. Sie markiert somit den nord-östlichen 
Platzeingang und nimmt eine der vorhandenen Wegelinien auf. Die Höhe der Skulptur „Fast wie 
ein Akrobat“ beträgt ca. 4,50 m, somit ist auch ein Durchschreiten des „Platzeingangs“ möglich. 
Die Skulptur besteht aus den Materialien Naturstein (nero assoluto) und Edelstahl (V2A) und ist 
in den Farben schwarz und rot gehalten. Die damals vorläufig geschätzten Kosten beliefen sich 
auf ca. 35.000 €. Das geplante Vorhaben – die Errichtung einer Skulptur auf dem 
Stadtsoldatenplatz – sollte zur Beratung in den Stadtmarketing Verein und dann im Herbst 
erneut wieder dem Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus zur Beratung und 
Beschlussfassung vorgelegt werden.  
 
In der Sitzung des Wirtschaftsausschusses am 01.07.2010 hatte man sich darauf verständigt, 
die Maßnahme erst einmal einzustellen. Die Leistungen von Herrn Scholl sollten abgerechnet 
werden. Die Verwendung der verbleibenden Spendengelder war noch zu klären. Es wurde kein 
Beschluss gefasst. 
 
 
Daneben wurde seitens des Verkehrs- und Verschönerungsvereins (VVV) der Wunsch 
geäußert, einen geeigneten Standort zur Aufstellung einer Skulptur mit dem Thema der 
Industriegeschichte Hennefs zu finden. Die Skulptur besteht zum einen aus drei ca. 3 m hohen 
Säulen, die im rechten Winkel zueinander aufgestellt sind, zwei dieser drei Säulen sind durch 
die Tragkonstruktion eines Sheddachs miteinander verbunden. Innerhalb der drei Säulen 
stehen drei jeweils 80 cm breite und 2 m hohe unterschiedlich farbige Stahlwände, auf denen 
die Symbole der Landwirtschaft, des Bergbaus und der Maschinenindustrie abgebildet werden. 
Insgesamt besitzt die Skulptur eine Grundfläche von 3 m x 3 m und eine Höhe von 4,5 m. Das 
in der Sitzung vorzustellende Modell wurde auf Initiative des Vereins von einer Klasse des Carl-
Reuther-Berufskollegs entworfen und gebaut.  
 
In der Sitzung des Ausschusses für Stadtgestaltung und Planung am 24.04.2012 wurde (im 
Zusammenhang mit der Kioskplatzneugestaltung) als Standort für die Skulptur des VVV der 
unmittelbar östlich an den Busbahnhof anschließende Bereich vorgeschlagen. Hier war in dem 
damaligen Entwurf zur Umgestaltung der ehemaligen Kioskplatzfläche vorgesehen, eine 
Baumreihe, bestehend aus drei Bäumen, zu pflanzen. Zwischen zwei Bäumen sollte die 
Skulptur platziert werden.  



 
Im Falle eines positiven Votums im Ausschuss für Stadtgestaltung und Planung hätte der VVV 
bei Hennefer Metallbaubetrieben Angebote zur Realisierung der Skulptur eingeholt. 
Haushaltsmittel zur Finanzierung der Skulptur waren nicht eingestellt worden. In der 
Beschlussvorlage zum TOP „Gestaltung ehemaliger Kioskstandort am Busbahnhof“ der Sitzung 
des Ausschusses für Stadtgestaltung und Planung am 24.04.2012 heißt es: „Die Skulptur soll 
aus den Spendengeldern, die für die Realisierung eines Brunnens gedacht waren, finanziert 
werden.“ 
 
In der Sitzung wurde dann nur über die Punkte 1 („Beratung und Beschluss über die 
Vorentwurfsplanung zum Treppenneubau“) und 6 („Antrag der SPD Fraktion vom 27.07.2011 
und Antrag der Fraktion Die Unabhängigen vom 11.08.2011“). 
 
Die Ausschussmitglieder lehnten einvernehmlich die übrigen Punkte 2-5 der Beschlussvorlage 
ab. Zu diesen Punkten gehörte auch der Punkt 4: „Beschluss über den Standort zur Aufstellung 
einer Skulptur des Verkehrs- und Verschönerungsvereins“. Die Punkte 2 – 5 wurden daher vom 
Ausschussvorsitzenden nicht mehr zur Abstimmung gestellt. 
 
In der Sitzung des Ausschusses für Stadtgestaltung und Planung wurde am 26.06.2012 die 
Vorentwurfsplanung zur Gestaltung des ehemaligen Kioskstandortes am Busbahnhof 
beschlossen. Der Vorentwurf sah die Aufstellung der Skulptur des VVV nicht mehr vor. 
 
In der Zwischenzeit wurden zwei neue Standortalternativen für die Aufstellung der Skulptur des 
VVV ausgewählt. Zum einen an der Siegpromenade im Quartier-Chronos, zum anderen am 
nord-westlichen Zugang zum Marktplatz. Die dort stehende Stein-Skulptur des Künstlers 
Giovanni Vetere müsste dementsprechend versetzt werden. Visualisierungen der 
Standortalternativen der Skulptur des VVV sind der Beschlussvorlage beigefügt. Ebenso ist die 
Visualisierung des Ersatzstandortes für die Stein-Skulptur vor dem Post Gebäude der Vorlage 
beigefügt. 
 
Die Verwaltung empfiehlt für die Skulptur des VVV, den Standort an der Siegpromenade 
auszuwählen. Zum einen sind hier bereits noch Relikte der ehemaligen Chronos Fabrik 
vorhanden, die von der Skulptur entsprechend aufgegriffen werden, zum anderen verläuft hier 
der Waagen-Wanderweg, der ebenfalls einen thematischen Zusammenhang mit der Skulptur 
darstellt. Die Verwaltung empfiehlt weiterhin, die drei Stahlwände nicht farbig zu gestalten, 
sondern in Cortenstahl auszuführen.   
 
 
 
 
Auswirkungen auf den Haushalt 

 
 Keine Auswirkungen  Kosten der Maßnahme 

Sachkosten:Eine Kostenschätzung liegt nicht vor. € 
 Jährliche Folgekosten Personalkosten:        € 

 Maßnahme zuschussfähig 
Höhe des Zuschusses       € 
       % 

HAR:       €  Ausreichende Haushaltsmittel vorhanden, 
 
     Haushaltsstelle:       Lfd. Mittel:       € 

  Bewilligung außer- oder überplanmäßiger 
      Ausgaben erforderlich Betrag:       € 



 Kreditaufnahme erforderlich  Betrag:       € 

 Einsparungen Betrag       € 

 Jährliche Folgeeinnahmen Art:       

 Höhe:       € 

 Bemerkungen  

      

 
Bei planungsrelevanten Vorhaben 

 
Der Inhalt des Beschlussvorschlages stimmt mit den Aussagen / Vorgaben 

   

des Flächennutzungsplanes  überein  nicht überein (siehe Anl.Nr.      ) 

der Jugendhilfeplanung  überein  nicht überein (siehe Anl.Nr.      ) 

 
Mitzeichnung: 
 
Name:  Paraphe:  Name:  Paraphe: 
      
 

           

      
 

           

      
 

           

 
 
 
 
 
Hennef (Sieg), den 15.04.2013 
In Vertretung 
 
 
Anlagen 
 
Antrag der SPD vom 03.04.2013: Skulptur zur Innenstadtverschönerung – Planung fortsetzen 
Skulptur von R. Scholl „Fast wie ein Akrobat“ 
Visualisierung Variante 1 
Lageplan Variante 1 
Visualisierung Variante 2 
Lageplan Variante 2 
Visualisierung des neuen Standorts der Skulptur von G. Vetere 
 
 
 


